
taats-Mriegs-und Wriedms 
Mitwochs den 2i. Mlt i j . 

eitung, 

Breßlau den 2 a M a r t n . 
Gestern Nachmittags haben allhier Ih ro 

Excellentz der Hock ̂  und Wohl-Gebohrne 
Herr, Herr Hanß Anton; Schaffgolsch ge-
nandt, des Heil Rom. Reichs - Grast und 
Lemper -Frey, von und c?uff Kynast, Frey^ 
Herr zu Trachenberg, Herr der Herrschaff¬ 
ten, Kynaft, Grnffenstein, und Giersvorff , 
suff Bober-Nöhrsdorff, Schoosrorff, Brepls-
lo r f f ,und Buchwald , Rlttcr des goldnen 
Vließes, der zn Hungarli und Wheym Kö-
»ligl.Majest. Wayl. würcklich gcheymer Rath, 
ßämmerer , unter voriser Negierung gewe¬ 
sener Fürsten.Tags-PräseS,l)ire«c)ldes Kö. 
»Wchen O^r,Amhts imHeltzogthum Ober, 

und Nieoer.Schlesien 
Acclsewund S 

und bey der Ober- 
isscgtinnI^ Haupt-

, wie auch der beyde» 
Fürftenthümer Schweidnitz und Iauer vor¬ 
mahliger kandeschauptmann, Obrifter.Erb, 
Hoff.Meister und Erb/Hoff-Richter :e. im 
6?sten Jahre feines SeegensVerdienstes<un0 
Ruhm-vollen Alters, an einem Schlag-Flus¬ 
se, dieses Zeilliche geseegnet. 

Ein anders Breßiauben s>. M a r l i i . 
Aus Ooer' Schlesien und von der Mäh-

rifch-und Unsarischen Gräntze weß man zu-
verläßig , daß man Oesterreichischer-Seits 
zwar eyffrigfi beflissen sey, das Land-Volck 
r G aninreltzen, womit selbiges 
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unsern daselbst stehenden regulirttn Troup-
pen mit strelffenoen Partheyen Widerstand 
und Abbruch leistet: mochte. Doch der 
eröste Theil besagten Land-Volcks habe schon z 
angefangen, sich eines andern und beßern zû  
besinnen. Den aus oerVestungBrunns 
zeither geschehenen Lxculiionen ist nunmehr 
ro genugsam vorgebeuget. I n Göldlng 
an der Ungarischen Grantze hat unsere Arw^e 
bey elnem zu niercklichem Verlust derer Oe-
sterrelcher vorgefallenen Scharmützel 300« 
Ungarische Hußaren durch Yen Printz D ie 
trlch von Anhast gefangen bekommen. 

Berlin den ,5 . M a r t i i . 
S e . Königliche Majestät h^ben die beyden 

Herrn Sliegel-AolUtaltten und M a w r s , von 
Budenbruck, und von Wlttich, zu Obr,st;Ll-
eutenants, den Herr Fliege!^ Adjumnten von 
Winterfeld aber zum General Adjutanten, 
und Obristen ernennet. Von Höchst¬ 
gedachter S r . Majestät ist der Herr von Bo¬ 
den , ein Sohn S r . Excellmtz des Hell-
Elaats-Mlllisters, zum Geheymeen Noch mid 
zweyten Dlrector der Magdiburgischen Krie. 
gesund Domainen-Cammer erfahret wor,: 
den. Die jüngsten Nachrichten aus 
Otabren geben, daß Se, Majestät sich noch 
zu Znaim befänoen, und taß man zwar täg¬ 
lich eine Aclion vermuthet habe; Allein iiß 
Feilide zögen sich nunmehro wieder in envas 
zurücke. Morgen wird das M l . Bor-
ckische Regiment von hier nach Schlesien ab-
marschiren. Dagegen erwartetmanhier 
Vas Regiment Iung^Dohna sus Westpha-
len, weiches aus dem halben Theil der da¬ 
selbst angekommenen WürtenbergischenTrouP-
fen formiret worden. Aus Ullmütz ist 
unter dem 4. dieses folgendes zuverlaßige 
Schreiben, allhier eingelauffens Das Regi¬ 
ment von Prmtz Moritz stehet ouff Oester^ 
reichlichen Grund und Boden, und unsre Hus-
saren streissen biß zu 3. Meilen von Wlen-
Brunn ist noch nicht gantzllch bereunet , ei 
möchte aber wohl bald geschehen. 

schen hier und Wischau, 4. Meilen von hier, 
sind die Strassen bey Tage sicher, von da 
kiß Znalm aber, welches ein Weeg von 12. 
Meilen ist, lassen sich blßweilen noch Feind¬ 
liche Partheyen sehen. Es wäre auch 
von dortigen Unterchanen, als den Hanacken 
und Wallachen, die von der Königin in>Un-
gärn , gegen Verlegung der freyen Saltz-
Einfuhr, und 6. Jährigen Freyheit, auch Er, 
lassung der Rückstande, auffgebothen worden, 
uns allen Abbruch zu chun, noch mehr zu be, 
sorgen , wenn nichr unser Feld-Marschall, 
Graf von Schwerin, dem Nebel vorgebauet: 
indem er dem Adel angedeutet, daß bey sich 
.ereignettm Auffstande , selbiger fambt, und 
fonders Vafur gehalten seyn soltc. W i r 
haben hier lm Lande so gurte Magazins an¬ 
gelegt, daß es uns biß W t ,n den Herbst 0» 
Proviant und Zourage mcht gebrechen 
kan. 

Ein anders Berlin den ,7 . M a r t i i . 
Vorgestern sind les Mrckltchen Geheymm 

und Krteges-Ministers , Frey-Herrn 
oon socceii Excellentz, nachdem dieselben die 
kenoen neuen Regieruugs Collegia zu Bres¬ 
lau und Glogau eröffnet haben , wieder an-
hero zurückgekommen. 

Wien den 7. M a r t i i . 
Am abgewichenen Z<eytage ist ollhier der 

Hoch und Wobl-Gebohrne Herr Eugeniul 
Iosepbus Grs fvon Batthy5ni , und der 
Herrschafft Buquoy, Erb- Herr auf Gäßing, 
und Slcklos,der Lobl.Elsenburger Gespane 
schafft Erb Odrister Gespann, Herr auf Jet-
temtz, Farcnme, und Tergnys. ihrer Königl« 
Hungarisch^Mayl. tvürckllcher Kämmererlc. 
im Hosten Jahr seines Alters mit Tode ab¬ 
gegangen-

Troppau den ' 5. Ma r t i i . . 
Vier tausend Ungarn zu Pferd und zu 

Fuß haben bey Prünn ejnen Versuch gethan, 
eine auff Postirung gestandene Königliche 
Preußische Grenadierer - Batallion zu über¬ 
fallen, sie find aber mit vielem Verlust ^ r ü ¬ 

cke 
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cke getrieben, wobey jedoch zugleich zwey 
König!. Preußische Stabs-Officiererbleßiret 
worden. 

Regenspurg den 5. M a r t i i . 
Zu Deckenoorff ,n Bayern etliche Meilen 

von hier sind 2. neue Ungarische Regimen¬ 
ter zu Pferoe aus lauter Edelleuten beste, 
hend, angelanget Manschr.eibtvonAugspurg. 
Vaß der Oesterr. Husaren Obrlste Mentzel 
daselbst angelangt sey , selbiger S 
Neutralität angetragen, und daher ein 
zeichuiß lhrer in Hapern liegenden Gülher, 
um solche mir der Contrlbut. zuverschonen, be-
gehrt habe. Ein Theil der Ungarischen 
Armee zieht sich nun würcklich nach 
werth, den zur Hülste veö Kaysers 
ten Völckern entgegen. 

Hartem den 7. M a r t i i . 
Der Comer, der seit ewigen Tagen sich se, 

hen lassen, lst ehegestnn Nachts von unsern 
berühmten Mathemat;cls Ilenbrock und 
Klünckenberg , mit folgenden Umbständen 

dem Gestirn Lyra gestanden, und desse» 
Schwantz 6. Grade lang gewesen Der 

worden. Am 6. Mär t . 
Morgens um halb H. Uhr, zeigte sich gemelde¬ 
ter öomet auf 15. Grade von Nord - Ost, 
Man konte aber einiger Wolcken wegen des-
fen Höhe über dem Horizont nicht eigentlich 
bestimmen. Wie aber um halb 3. Uhr, 
die Lufft Heller war, befand man selblge von 
ungefehr s 2. und einen halbGraden,und seinen 
Abstand von dem Gestirn Lyra , auff 22. 
Grad , wie von dem grösten Steru des Ao^ 
lersl4.u.eillenhalbenGrad,derSchwantzzelg 
tt sich austwetts. auff der Südlichen Seiche 
von gedachtem Gestirn, woraus denn folgte, 
vaß 0er Comet zwischen dem «s. und 16. 
Grad c^pricor ln wäre u. auf 3 8- biß '40.  

ch B D 

Schwach des Cometen 
Grad lang befunden worden. 

Donau Strohm den 4. Matt-
Es ist, dem Verlaut nach, letzthin die Ver¬ 

ordnung wegen derLandes-Defension, an die 
Mischen -denen Ungarischen zmd Mährischezz 
Confinen fick befindliche sogenannte Hona-
cken unb Wallachen ergangen, unbdargegell 
denenselben nicht allein die freye Saltz-Ein¬ 
fuhr verstattet, sondern auch gewisse olle Re-
ftanten nachgelassen worden. 

Ein anders Donau-Slrohm dell , o . 
Mann. 

Der Sultan hat Befehl ausgegeben, daß 
alle Trouppen um Belgrad herum aufbre¬ 
chen, und den Bannat von Temeswar, famit 
dem Fürstenthume Siebenbürgen wegnehme» 
sollen. Es werben auch sonst noch 
40000. Mann desfals zusammen gezogen, 
und 22. Salcken auf der Dohnau bereit ge¬ 
halten, auch in ber Moldau und Wallachey 
starcke Wagazyns angelegt. DasTücckis Volck 
,st über solches Vornehmen des Sultans un¬ 
gemein erfremt. D ie2o,KammernIa-

Nordlicher Brette. 
des Schwanzes ward von  

sch 

ß 
Die Lunge  

Graden befun¬  
S 
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den , und der somet schien ein Stern zwii 
schen der ersten und zweyten Größe zu seyn. 
I n der letzt.verwichenen Nacht ist dieser so 
met noch um halb 3. Uhr gesehen worden, 
«vie er zö. Grad und «<>. Minut tn u m « 

ttitlchacen, so aus Persien zurücke gekommen ^ 
marschiren auch nach Siebenbürgen , und 
zwar über Temis. Der Groß-Veziee 
hoffet durch diesen neue» Krieg tinem Auf¬ 
stande, und feiner Absetzung vorzubauen. 

Aus München vernimmt man , Vaß der 
General Zelo> Marschall Gra f von Kehven-
hüller, den 25. des vorigen Monaths seinen 
öffentlichen Einzug daselbst gehalten, und Ta¬ 
ges darauf im Nahmen der Königin vo» 
Ungarn würcklich die Huldigung eingenom¬ 
men, auch regullrte Trouppen zur Besatzung 
hinein geleget hat. 

Mayland den 29. Febr. 
Unser Gouverneur sambt dec Kriegs-Catt-

helley scheint sich fertig zu machen , um voll 
hier weg und vielleicht noch Viantua , oder 
in Campagne »u gehen, wie denn verlautet 
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daß sich ehestens isooo. Savoyarden mlt 
«nseren Trouppen eonjungiren würden. 
Gewiß ist, daß jene , sich bey Torwna und 
Navarra an unsrer Gräntze zusammen zieh«, 
nnd daß viel schwere Artillerie aus Turin 
bey ihnen eingetroffen , der König von Sar-
Viuien sich auch bereit hä l t , den Spaniern 
aus die erste Mine , die sie zur Einrückung 
5n hiesigen S taa t machen möchten , zuvor 
zukommen. 

Brüssel k»en 28. Febr. 
V o n Brügae vernimt man, daß der Herr 

Heinrich von Sustecen , Bischofs selbiger 
S t a d l und Erb-Cantzler von Flandern, 
Nachts zwischen dem 24. und 25. dieses in ei¬ 
nem Alter von 74. Jahren mlt Tod abge< 
gangen sey. Derselbe wird wegen sei¬ 
ner schönen Eigessschafften und Gutthätigkeit 
gegen die Armen ungemein bedauret. Eini¬ 
ge Brieffevon Paclß melden, daß den , 0 . 
dieses ein geheymerTractat zir 'chen Franck-
reich und der Otwmannlfchen Pforte geschlos¬ 
sen, und von dem Herrn Amelot,Staats^Se-
cretario der ausländischen Affairen, und dem 
zu Pariß anwesenden Türckischen Ambaffa-
leur unterzeichnet worden sey. 

Ein anders Brüssel den 6. M a r t i i . 
Unsre Regierung wird ohne Zweyssel den 

Hollandern gestatten , zum Behufs ihrer 
TrouPpen-Augmentation Werbe- Platze in 
hiesigen Landen anzulegen , man schmeychelt 
sich aber auch/ daß die See-Mächte zum Un¬ 
terhalt unsrer neu-geworbenen National-
Trouppen, als worzu es hier an zulänglichen 
Geldmit te ln fehlt, dasihrlge beytragen wer¬ 
den, um desto mehr,' als ihnen selbst an Er^ 
Haltung der Oestsrr. NieKerlandz gelegen 
ist. 

Parjß den 3. M a n n . 
M a n sagt schon allhier öffentlich, daß um 

sere bepValenciennes in Flandern sich ver-
samlende Armee die Oesterr. Nlederlande 
angreiffen solle, so bald Eng - und Holland 
M m machtln, Pattez» vo» o « K ö i 

Ungarn zu nehmen. Eben darum hat auch 
unser Hof Bedencken getragen, die Armee des 
Marschalls von Mmllebois zu schwachen, von 
welcher sonst einCorponach Böhmen zu gehn 
beordret war. Gestern Abends ist end¬ 
lich der fchon seit F. Tagen erwartete Mar¬ 
schall von Belleisle aus Frauckfurth zu Vers 
saillei angelangt. Wegen desselben ver¬ 
lautet , daß er um das General Commaudo 
über die M i m e Armes Ansuchung gethan, 
welches ihm aber abgeschlagen worden, weil 
man ihn lieber noch ferner zur Unterhandlung 
brauchen wollte. 

Londen den 4 . M a r t n . 
Die glücklich vollendete Versöhnung des 

Königs und deS Prmtzen von Wal l i s , wird 
hauptsächlich den guten Diensten des Her, 
tzogs von Argyle. und des Herrn Wilhelm 
Pulteney,. zugeschrieben. Ieho sagt man, 
der König wolle künfftiges; Früh-Iahr der 
Kömgin von Ungarn einen Suecurs von 
4OOOO. Man, theils Englischer, theils Han¬ 
noverischer Trouppen zu schicken, und wofern 
dem allgemeinen Nuff zu trauen ist. so dürff-

te es Mischen unserm Hofe ^ und einer be¬ 
nachbarten Macht ehestens zum Kriege kom¬ 
men. M a n Versichert schon. das Par-
lement sey geneigt, dem Könige die nöthigen 
Subsidien zu verwllligen, um Se . Majestät 
in den Stand zu setzen , der Königin von 
Ungarn mit Nachdruck Hülsse leisten zu kön¬ 
nen» 

Mantua den 6. M a r t i i . 
M a n versichert, daß eine Vermahlung M -

schen S r Sardmifchen Majestät und der 
Ertz-Hertzogin Mar ia Anna Schwester, un¬ 
serer Königin, schon fast so gut als würcklich 
geschlossen fty, und daß oie Königin gemelde¬ 
ter Ertz>Hertzoßitl das Maplandische abtrete« 
wolle. 

Nieder-Elbe den l 8 . M a r t i i . 
M i t Franh. Briefen breitet sich die Nach^ 

richt aus, daß der Cardinal Fleury am 3. V. 
M j g Pariß mtlTott ab ft 


